
I haben ihr Einkommen wenn fi

Abonnement
viertelr hetee e vie ar

2 Monate 1 M 34 Pf für 1 Monat
67 Pf excl Beſtellgeld

werden von allen Reichs
lten angenommen

die Redactio ntwortliche a
J7 7T J7 Jeeeeeeeeeeeeerrreeee

Der Bote für das Saalthal

le Zeil
Elfter Jahrgang

Fr 31
Zur Steuerfrage

ts vermag den ſonſt ſo geduldigen Deutſchen ſo
Harniſch zu bringen als daß er Steuern e muß
er auch noch ſo ſehr davon überzeugt iſt t der Staat ohne
ſolche Beiträge ſeiner lieder nicht exiſtiren kann wenn
er auch genau weiß daß die Vortheile welche er durch ſeine

ne genießt die Summie welche er entrichten
muß bedeutend aufwiegen ß murrt er dennoch Derjenige
welcher v die Steuern ſchimpft iſt ſtets willkommen und
der der die Nothwendigkeit und Angemeſſenheit der Steuern

t und mit Zahlen nachweiſt ſtets unpopulär Die in
en Steuern haben nie ſolche Anfechtungen p erleiden ge

habt als die directen und das aus dem Grunde weil män
r nicht fühlt Würde man Jemand welcher ſich ein Pfund

ibak kauft ſagen Der Tabak an für ſich koſtet ſo und
ſo viel und was Du darüber bezahlen mußt iſt Steuer ſowürde der Betreffende dieſe Erdſfnung mit e Unzufrie

denheit aufnehmen Da man ihm das nicht ſagt ſo denkt er
auch weiter an nichts und murrt nur dann wenn er an die
Steuerkaſſe ſeine blanken Thaler für directe Steuern welche
doch geringer ſind als die indirecten abliefern muß DieAbneigung gegen o Steuerzahlen liegt nur in dem Miß
vergnügen welches man empfindet wenn man baares Geld

muß ohne einen ähnlichen Werth dafür ſofort ein
utauſchent Aus demſelben Grunde iſt auch die Einkommenſteuer welche

doch ſonſt als die gerechtetſte angeſehen wird verhaßt Jedoch
ibt es hie auch noch andere Motive welche eher gerechtſern t erſcheinen und gegen die Einkommenſteuer als die einzig

e ſprechen Dieſe Steuer exzeugt mehr Unzufrieden
Neid und Verdächtigungen als die ſchwerſten indirecten

Steuern Mit Ausnahme der feſtangeſtellten Beamten
und auch bei dieſen muß ein Theil des Einkommens als Er
ſatz für die Koſten ihrer Ausbildung welche ſie zu ihrem Amte
qualificirt hat betrachtet werden und d unverſteuert
bleiben iſt Niemand im Stande ſein Einkommen richtig

anzugeben denn der Geſchäftsmann der Bauer der Banquierder Arzt der Advocat u ſ w weit nicht was er in dem

a wie der vom Einzelnen zu leiſtenden Beiträge ver
9

Zahre für welches er eingeſchätzt werden ſoll verdienen wird
Nar wenige Steuerzahler werden außerdem die Redlichkeit

h neten m do e her ine e den a
o gar keinerne andern gute e e uner Feinen Vernhgens

Kand täuſchen will weitaus die meiſten werden ſich zu niedrig
ein dir weil es für keine Sünde gilt den Staat in Bezug
a teuern zu betrügen Aus dem letzteren aber entſte
die oben bezeichneten Unzuträglichkeiten enn es nämlich
dem einen gelungen iſt durch falſche Ei gen billiger

en als ſein Nachbar ſo wird dieſer unzufrieden
Einkommenſteuer iſt v allerdings die einzig richtige

und e und von dieſem Standpunkte aus haben die
Socialdemokraten Recht wenn ſie in ihrem Zukunftsſtaate
nur eine ſolche einführen wollen praktiſ
den oben ausgeſetzten Mängeln welche es nicht zulaſſen daß
die Steuerlaſten allenthalben und auf den einzelnen Zahler
gleichmäßig vertheilt werden Dies wird noch klarer wenn
man bedenkt daß die verſchiedenen Commiſſionen bei der

e 7 zu ne et le m allewe nen zur richtigen Beurtheilung dienenkennen Aue deshalb auch beim beſten Willen eine richtige Ein

ſchagen nicht möglich iſt
uzufriedenheit über die directe Einkommenſteuer wird

a

len leere

Sturmſluth

Roman in ſechs Büchern von
Friedrich Spielhagen

Fortſetzung

bedaure ſagen zu müſſen daß ſeine nur zu
erklärliche r ſeine wirren Fragen die Herren
mindeſtens ſtutzig gemacht hatten bin indeſſen überzeugt z

Mi ung beſeitigt zu haben als ich ich mußte wie d
Dinge lagen mir dieſe Herr General es

als ganz zweifellos hinſtellte daß für die einlaufenden Wechſelbis See Abend Deckung eingehen werde ch wollte dann

wenn ich mit r le err General das Geld aufge
bracht die Wechſel bezahlen ünd

Der Hauptmann ſtockte
Einen Betrüger ſeiner gerechten Strafe entziehen ſagte der
General ohne aufzublicken

e r den ich r P n einen unverdienten paren erwiderte der HauptmannDas el einen Vorwurf für mich Herr Hauptmann

runz
Eie Obriſt wenn mir zu widerſpreer

Der Herr Obriſt hatte eine dienſtliche Meldung er

e hen der Caene e Wetter erege
nahe lag wie mir und auch nicht liegen

wenn ich Sie recht verſtehe Sie würden ſobald

gnien elerrangeinent zu Standeet
um Entſchuldigung bitten ich habe das
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noch dadurch geſteigert daß man ſie nicht wie die indirecten
Steuern in verſchwindend kleinen
ſie zu fühlen zahlt ſondern in r Terminen und größeren

trägen Der Steuerexekutor iſt unerbittlich und fragt nicht
darnach ob man augenblicklich bei Caſſe iſt oder nicht Alle
dieſe Uebelſtände werden von den verſchiedenen Parteiagitatoren
benutzt um die Unzufriedenheit über den Modus des harten
auch auf die Steuern überhaupt auszudehnen wir ſehen das
deutlich in den Städten wo anſtatt der Schlacht und Mahl
ſteuer die Claſſenſteuer eingeführt iſt welche gerade unter der
unbemittelten Bevölkerung welcher ſie Erleichterung gewährte
am meiſten gehaßt iſt

er
Politiſche Ueberſicht

Die neue türkiſche m zeigt täglich mehr daß
ſie eher Unheil als Heil ſtiftet ie Muhamedaner wollen
nun einmal keine Gleichberechtigung der Chriſtenkund um v

n durch die That zu beweiſen fallen ſie über die

aten und gleichſam ohne

unglücklichen Bulgaren her deren bei Widdin in der letzten
Woche wieder eine Anzahl todtgeſchlagen worden iſt ie
Lage der Bevölkerung iſt überhaupt jetzt eine ſehr ungünſtige
Die Donau Armee nimmt an Stärke täglich zu und müſſen
die Mannſchaften hauptſächlich in unterge
bracht werden In den Donaukreiſen ſind zu 10 bis 15 Sol
daten in jedem einzelnen Hauſe einquartirt und zeichnen ſich
dieſelben durch eine übermäßige Beſcheidenheit gerade nicht
aus Die Truppen werden jetzt von ihren Commandanten
allſeitig aufgereizt man ſucht den Geiſt der Opferwilligkeit

entflammen dabei wird aber auch der Fanatismus ge
ert Als Probe einer ſolchen Anreizung ſei hier die

nſprache mitgetheit welche der Bim Paſcha Major Muſtafa
Fern Effendi an ein nach Siliſtria beordertes Bataillon

edifs dieſer Tage hielt Heldenmüthige Brüder und Sol
daten Da der alte Feind unſer heiliges Land überfallen
will wo jeder Fuß breit vom Blute unſerer Väter benetzt
mit den Knochen von Rechtgläubigen beſäet iſt ſo hat der
Sultan ſechsmalhunderttauſend Helden bewaffnet und ſie zur
Donau geſchickt Der Menſch kann fich in dieſer und jener
Welt einen Ehrenplatz erwerben und zwar durch den Kampf
und den Tod für die heilige Sache des Glaubens Wir wollen
kämpfen re und die Feinde beſiegen Es lebe der
Sultan Es lebe die unbeſiegbare Armeel Daß d

gen ſolcher Anſprachen zu ſpü
ren bekommen iſt nicht zu verwundern Die außerordent
liche UnterſuchungsCommiſſion die in Plowdiw ihren Sitz hat
erließ Steckbriefe gegen folgende Muhamedaner die an den
Greueln in Bulgaren im vorigen Jahre den hervorragendſten
Antheil nahmen Jsmail Aga Adil Aga Deli Mehmed
MollahAli und AchmedOgluMehmed Man kann der
ſelben jedoch nicht ereft werden da die muhammedaniſche
Bevölkerung ſie verſtecktDie ruff iſche Südarmee kann ſich gratuliren Don

Carlos iſt bei ihr in Kiſchenew eingetroffen Dort findet ſich
ür einen gewandten Helden wie er einer iſt immer eine

paſſende Beſchäftigung bei der auch etwas abfällt Die Polen
fordern von der Regierung die Aufhebung einer ihr verhaßten
Steuer Bekanntlich wurde den polniſchen Gutsbeſitzern in
Lithauen und Südweſtrußland nach Unterdrückung des pol
niſchen Aufſtandes von 1863 64 eine beſondere Steuer zur
Aufbringung der Koſten welche die Unterdrückung dieſes Auf
ſtandes dem Staate verurſacht hatte auferlegt Dieſe Steuer
wurde Anfangs unter dem Namen Contribution erhoben doch
ſpäter weil der Staat ſie für eine bleibende erklärte erhielt
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ohne r mittheilten
Sie verbinden J durch dieſe Erlaubniß Herr Obriſt es

drehte ſich für mich Alles darum daß der Herr General und
ſeine Familie wie ſie es in ſo vollem Maße verdienen mög
lichſt geſchont würden Das implicirte allerdings auch die
Schonung meines Freundes bis zu einem gewiſſen Grade
Das heißt die Wechſel mußten was ich mit des Herrn Ge
nerals Hilfe ausführen zu können hoffte bezahlt und als des
Herrn Generals Wechſel bezahlt werden ch würde dann
natürlich darauf beſtanden haben daß der Unglückliche ſo
feg unter einem Vorwande der ſich ja leicht geboten hätte
einen Abſchied nahm und ſich gänzlich in das Privatleben

zurüchzog

Schönau hatte die klugen Augen bittend auf den Obriſt ge
heftet der wiederum keinen Blick von dem Redenden ver
wandte Jetzt erſt verſtand er ihn der Hauptmann hatte
indem er ſeine Auffaſſung darlegte zugleich die Linie ange
deutet von der er wünſchte daß der n ſie wennnicht für ſeine Auffaſſung ſo doch für weiteres Vorgehen
befolgte und innehielte Die Sache hatte freilich auch noch
ſo ihr ſehr Bedenkliches der Obriſt fühlte und wußte es
wohl aber der Anblick des zerſchmetterten ehrwürdigen Man
nes da vor ihm die Erinnerung an Ottomar s tauſendfältig
vor dem Feinde bewieſene Bravour und was ſich nicht noch
an theurem und liebem Gedenken und mitleidigen Empfin
rn in ſeiner Seele kreuzte Alles ſagte ihm daß er
bereits bis zum Aeußerſten gegangen ſei daß er nicht weiter
t könne daß er auch ſeinerſeits trotzdem die wohlerkanntes Einſpruch that das vom Hauptmann ihm zugeſpielte

mpromiß zu r ſich wenigſtens enthalten muüſſe die

entgegenſte S i und voffe Jhnen Hauptmann ſagte er offedaß die ſo überaus betrübende Angelcgenhelt auch in via

auf die von Jhnen angedeutete Weiſe ihren
Abſchluß kann J in dieſem Sinne daß

be
mir ganz beſonders lieb Herr Hauptmann wenn er ſelbſt mich bat zur Arrangirung gewiſſer

ch freue

J in de Erſchütterun dS mee ne ist g e getr
Werben einen Urlaud von t habe um den

gelegenheiten

Staatsanzeiger ſind die ſachſiben de et ben hen

1877
ſie die Benennung Einkommenſteuer und beſteht unter dieſer
Beuennung noch Jhr Betrag iſt pro 1877 für die betreffen
den neun Gouverments auf 1,594,706 S R feſtgeſetzt worden Von dieſer Steuer werden auch die ſehr Keventenden

Penſionen für diejenigen deutſchen und polniſchen Familien
gezahlt deren Ernährer und Stützen während des Aufſtandes
von polniſchen Hängegendarmen unter dem Vorwande daß ſie
ruſſiſche ln ermordet worden ſind Die Geſammt
ahl dieſer Fämilien betrug in ſämmtlichen ruſſiſch polniſchen
rovinzen nahe an 12,000 An die Gouverneure iſt ein Er

laß ergangen die in Rußland reſidirenden türkiſchen Conſuln
aufzufordern umgehend ein Verzeichniß der in ihren Conſu
latsbezirken wohnenden türkiſchen Staatsangehörigen einzu
reichen Da dieſer Erlaß ſich nicht auf die Conſulate anderer
Nationen bezieht ſo iſt anzunzunehmen daß derſelbe mit den
Kriegsmöglichkeiten in Verbinduog ſteht Ob wie im deutſch
franzöſiſchen Kriege die Deutſchen aus Frankreich die Türken
aus Rußland ausgewieſen werden ſollen oder ob die ruſſiſche
Regierung fich nur die Ueberzeugung verſchaffen will daß
ruſſiſche Staatsangehörige ſich nicht der obligatoriſchen Militair
pflicht durch Annahme der nur zu leicht zu erlangenden tür
kiſchen Staats angehörigkeit entziehen muß die Zukunft lehren
Jedenfalls werden bei dieſer er viele Deutſche und
namentlich Süddeutſche welche die Mehrzahl bilden die in
Conſtantinopel gegen Erlegung von 2 bis 300 Franken ſich
Senee der türkiſchen Staatsangehörigkeit der Mili
tärpflicht in ihrem Vaterlande entzogen re elbſt theilweiſe
den Nachweis geliefert zu haben daß ſie ihre frühere Staats
angehörigkeit aufgegeben beziehungsweiſe aus derſelben ent
laſſen worden ſind in nicht geringe Verlegenheit gerathen
Jm Fall der Ausweiſung würden dieſelben namentlich die
welche bereits ſelbſtändige Geſchäfte in Rußland betreiben em
pfindlich in ihrem Vermögen geſchädigt werden Anſpruch auf
Bedauern deutſcherſeits haben ſie freilich nicht

Jn Oeſte Feld dene gegenwärtig 484 Jeſuiten Bei
dieſer ei bemerkt daß Ende 1876 der ganze Or
den 9546 Mitglieder beſaß
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Deutſches Reich
Nach einer Bekanntmachung des Reichskanzlers im

Miniſter von Noſtitz
i König von Sachſen zuBevollmächtigten zum Bundesrath ernannt worden

Wie mehrere Blätter melden bereitet die Regierung
eine Geſetzesvorlage über eine Anleihe von 30 Mill Mark
zur Linderung der durch die NogatUeberſchwemmuug entſtan
denen Noth vor

Wie das Lipp Volksbl meldet iſt in Lippe bisher
kein Fall vorgekommen daß auf eine Eheſchließung nicht die
Trauung gefolgt oder daß ein Kind ungetauft geblieben ſei

Die pariſer Agence Havas und nach ihr verſchiedene
fremde und deutſche Blätter bringen die Nachricht daß kürz
lich zwiſchen Deutſchland und den TongaJnſeln ein Ver
trag über die Abtretung eines Hafens geſchloſſen ſei Wie
der Staatsanzeiger erklärt iſt es richtig daß am 1 No
vember v J zu Tongatabu zwiſchen dem deutſchen Reich und

Tonga vorbehaltlich der Ratification ein Freundſchaftsvertrag
abgeſchloſſen worden der Deutſchland in jenem Jnſelſtaate die
Rechte der meiſtbegünſtigten Nationen einräumt Um dabei
den zum Schutz deutſcher Intereſſen in dem Jnſelarchipel der
Südſee verkehrenden deutſchen Kriegsſchiffen die ſichere Be

Sie mir in Gegenwart des Herrn Generals Ihre Anſicht

ſchaffung ihres Bedarfs an Kohlen und anderem Schiffé
material zu ermöglichen hat der König von Tonga uns das

die er mir nicht näher bezeichnete wie er denn auch das Zie
der kleinen Reiſe welche er zu dieſem Zwecke machen müſſe
nicht angab Es mag dieſer Urlaub die ſchickliche Einleitung

ne Entlaſſungsgeſuch ſein welches er zugleich mit ſeiner
eldung einzureichen haben würde und das ich allerhöchſten

Orts zu befürworten mich anheiſchig mache Ich ſetze dabei
voraus daß die wer in der von dem Herrn
Hauptmann angegebenen Weiſe inzwiſchen r iſt

Schönau warf dem Obriſt einen dankbaren Blick zu und
erhob ſich Er wollte das über alles Erwarten günſtige Re
ſultat welches die Unterredung gehabt hatte nicht wieder
auf s Spiel ſetzen und wußte nur zu gut daß jedes Wort
e noch geſprochen würde dahin führen könne ja führen

müſſe
Jch habe bereits meine Dinſtſtunde verſäumt ſagte er und

muß nothwendig nach dem Generalſtabsgebäude meinen Chef
um Urlaub für heute zu bitten Jch werde dann ſofort die
Wechſelangelegenheit erledigen wenn der Herr General die
Güte haben will mich dazu zu autoriſiren und dann mit
der Erlaubniß der Herren Herrn von Werben den ich
finden zu können glaube von dem was hier beſchloſſen Mit
theilung bringen Darf ich bitten Herr General und
Schönau machte eine Handbewegung nach dem Tiſch auf wel
chem die ununterzeichnete Vollmacht lag

Auch der Obriſt hatte ſich erhoben
Einen Augenblick noch meine Herren ſagte der General
Er war an den Tiſch getreten nahm das Blatt und riß es

in r Stücke die er in den Papierkorb fallen ließ
hatte es ohne ſichtbare Aufregung ja ohne ſcheinbar an

die Anweſenden dabei zu denken gethan wie Jemand der
allein in ſeinem Arbeitszimmer iſt einen werthlos gewordenen
Brief zerreißt und wegwifrt Der Hauptmann bebte zuſam
men vor dem kniſternden Geräuſch wie ein mitleidiger Rich
ter wenn der Stab über dem Verurtheilten gebrochen wird

Ich danke Jhnen meine Herren fuhr der eneral fort
und er ſchien e ganze Selbſtbeherrſchung wiedergewonnen
zu haben Jhnen Herr Obriſt für die humane Geſinnung
die Sie dem Sohne eines Anderen eine Milde beweiſen läßt
welche Sie dem ei
Jhnen lieber Sch

enen Sohne ſicher nicht erweiſen würden
nau für die Liebe mit der Sie mir nicht
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den Verſammlung des Vereins für ſtädtiſche Jntereſſen zur

Recht der freien Benutzung eines für die Errichtung einer
Kohlenſtation etwa erforderlichen Terrains an einem geeigne
ten Platze der Vavaugruppe unter voller Wahrung ſeiner
Landeshoyeit zugeſagt Von der Abtretung eines Hafens
oder der Landeshoheit iſt in dem Vertrage nicht die Rede
vielmehr ſchließt deſſen Wortlaut der ſeiner Zeit publicirt
werden wird die Muthmaßung einer ſolchen Abſicht ausdrück
lich aus Es ſind ſolche Angaben ebenſo unbegründet wie die
von Zeit zu ſag in Cours geſetzten falſchen Nachrichten über
angebliche Abſichten Deutſchlands auf Coloniſirung in frem
den Welttheilen

Dr Conrad Martin der ehemalige Biſchof von Pa
derborn hat nach längerer Enthaltung von publiciſtiſcher
Thätigkeit das ungewohnte Schweigen gebrochen und unn von
Neuem an ſeine einſtigen Didceſanen eine Blicke in die Gegen
wart und Vergangenheit betitelte Broſchüre gerichtet in wel
cher er ſie durch Hinweis auf die Verfolgung der Apoſtel zur
Standhaftigkeit ermahnt Unter den Verhaltungsmaßregeln
die der Biſchof ſeinen Glaubensgenoſſen empfiehlt nimmt die
Aufforderung die geſperrten Prieſter und den erſten und
höchſten der geſperrten Prieſter den beraubten heiligen Vater
auch fernerhin fort und fort zu unterſtützen einen hervor
ragen en Platz ein Ferner werden die liberalen Blätter mit
dem Bemerken daß kein guter Katholik dieſelben halten dürfe
vom Dr Martin in gewohnter Weiſe verurtheilt
nern

Halle den 6 Februar
Wir machen unſere Leſer nochmals an dieſer Stelle darauf

aufmerkſam daß heute zum erſten Male im ArchäologiſchenMuſe um der mit Hilſe der kunſthiſtoriſchen Vorträge des Hrn

Prof Dr Heydemann beſchaffte Abguß der Niobe zu ſehen iſt
Wie wir hören wird von dem Referenten der e eka

Commiſſion in nächſter Stadtverordneten Sitzung der Antrag
eſtellt werden nicht nur gegen den Herrn Baurath Drieſemannkagbar zu werden ſondern auch wie wir zur Ergänzung unſerer

neulichen Notiz hier mittheilen gegen Herrn Maurermeiſter
Henning welcher den neuen Gaſometer gebaut hat die Klage
einzureichen Die geſtrige Stadtverordneten Verſammlung be
ſchloß die Angelegenheit in der nächſten öffentlichen Sitzung
zu verhandeln

Wie uns mitgetheilt wird hat ſich der Ankauf des Gaſt
hofs zum ſchwarzen Adler obere Steinſtraße ſeitens
eines auswärtigen Unternehmers worüber wir letzthin berich
teten wieder re Hoffentlich werden nunmehr energiſche
Schritte gethan um den ſo ſehr gewünſchten Durchbruch von
Zincks Garten nach der gr Steinſtraße herbeizuführen

Wir hören daß dieſe Angelegenheit in der am Freitag ſtattfinden

Sprache kommen ſoll
Unſere unter aller Reſerve mitgetheilte Nachricht über die

Errichtung des neuen dritten Poſtamts im v Meckel ſchen
am gr Berlin präciſiren wir dahin daß das betreffende

rundſtück der Poſtbehörde für den genannten Zweck angeboten
worden iſt Wie ſich die Poſtbehörde zu der Offerte ſtellen wird
iſt noch ungewiß jedenfalls wird ſie dieſelbe in reifliche Erwä
gung ziehen Das Grundſtück liegt unſerer Meinung nach für
das neue Poſtamt durchaus günſtig da es von m hrerxen ver
kehrs und induſtriereichen Stadttheilen umgeben iſt Daß ge
rade dieſes Gebäude in Zukunft einem öffentlichen Zweck dienen
möge iſt gewiß der Wunſch vieler Hallenſer

Der muſikaliſche Ausſchuß des Sängerbundes an der
Saale hat für das diesjährige am 5 und 6 Auguſt hier in
Halle ſtattfindende Geſangfeſt vorläufig folgende Concert Pro
gramme feſtgeſtellt Kirchen Concert I Theil 1 Orcheſterſatz
2 Choral Nun lob mein Seel den Herrn arrangirt von L
Thieme 3 Ehre ſei Gott in der Höhe von Bortuiansky
4 Arie für Sopran 5 Aen erhebt ſich die Schöpfung
von H Mohr 6 Jnſtrumentalſatz II Theil 7 Gebet von
Geibel componirt von W Tſchirch 8 Sopran Solo 9 Doppel
Quartett 10 Hallelujahl von Händel Weltliches Concert
I Theil 1 Ouverture 2 Ein Mann Ein Wort von Marſchner
3 Jung Werner von Rheinberger 4 EinzelVortrag der merſe
burger Liedertafeln 5 Desgl des Webrig ſchen Männergeſang
Vereins in Magdeburg 6 Die alten Helden von Leonhardt
7 Bacchuschor aus dem Alexanderfeſt von Händel II Theil
8 Ouverture 9 Die Allmacht von Vincenz Lachner 10 Neuer
Frühling iſt gekommen von Gartz 11 12 Einzel Vorträge des
Sängerkreis in Leipzig und der halleſchen Liedertafeln

13a Mein Schatz iſt auf die Wandecrſchaft von W Speidel
13b Wenn ich ein Waldvöglein wär von G Schmidt 14 Macte
Imperator von Franz Lachner Für den orcheſtralen Theil iſt die
hieſige Stadt Kapelle gewonnen worden

Der Dampfkeſſelreviſionsve rein für Halle und
Umgegend hat im Monat Januar er folgende Unterſuchungen
ausgeführt ſieben innere Reviſionen achtzehn äußere Reviſionen
drei Druckproben vier Verdampfungsverſuche und eine Keſſel

etreten Zuckerfabrik Schwittersdorf mit 9 Keſſeln Baron vdann mit 2 Keſſeln Weimariſche Tuchfabrik Act

eſ mi eſſelDer im November vorigen Jahres mit 40 Mitgliedern
gegründete Plattdütſche Club tritt am nächſten Donners
tag zum erſten Mal in die Oeffentlichkeit Es iſt mehrfach be
reits auf das plattdeutſche Stück welches zur Aufführung gelangen
ſoll aufmerkſam gemacht worden Der Club will aber auch
ſeinen hochdeutſchen Gäſten welche des Plattdeutſchen nicht
völlig mächtig ſein ſollten einen genußreichen Abend verſchaffen
darum wird nach dem plattdeutſch geſprochenen Prolog zuerſt ein
hochdeutſches Stück Badekuren von G u Puttlitz mit großem
Fleiß und Erfolg von Herrn Rocco einſtudirt über die Bretter
gehen Außerdem enthält das Programm für ſangeskundige
Gäſte mehrere Quartetts und Solis ſo daß wir nicht umhin
können noch einmal auf Donnerstag Abend hinzuweiſen

Die PaletotMarder treiben auch in dieſer Saiſon ihr
ſauberes Geſchäft mit gleich günſtigem Erfolge als in der vorjäh
rigen So iſt z B vor einigen Tagen dem Oberkellner eines
hieſigen Hotels welcher von einem Spaziergang zurückkehrend
ſeinen eben erſt für 84 Mk gekauſten Ueberzieher arglos an den
Nagel gehängt hatte dieſes werthvolle Kleidungsſtück von einem
der Beſchreibung nach fein gekleideten Herrn geſtohlen worden
Gleiche Fälle hört man von verſchiedenen Seiten

Meteorologiſche Station Vormittags 8 Uhr 0
Barometer 28 84 Feuchtigkeitsgehalt der Luft 89 990
Thermometer 2,8

Wetterbericht der deutſchen Seewarte bei Hamburg
und der Sternwarte bei Pola

5 Febr 8 Uhr morgens Das Barometer war im Steigen
oſtwärts fortſchreitend hier und da klärte ſich der Himmel aufſtellen weis war es nebelig die Temperatur war im Allgemeinen

etwas geſtiegen Es meldeten am 4 Haparanda 8 Peters
burg 7 Moskau 12 Stockholm 4 Kopenhagen 0 Wien

2 Paris 5
Jn Detmold hatte man am Nachmittag des 29 Januar

die ſeltene Erſcheinung eines Gewitters mit ſtarkem Schneegeſtöber
bei Grad Wärme

Provinzial Nachrichten
D Merſeburg 5 Febr Die verfloſſene Nacht war eine Nacht

des Schreckens Gegen 12 Uhr ertönte die Sturmglocke und bald
leuchtete ein heller Feuerſchein über die Stadt Das Haus Brei
tenſtraße Nr 16 ſtand in Flammen Wie immer war auch hier
unſere Feuerwehr ſchnell zur Stelle und Dank dem thätigen Ein
greifen derſelben wurde das Feuer in kurzer Zeit gebändigt was
um ſo mehr anzuerkennen iſt als das Gebäude große Vorräthe
an Brennmaterial enthielt Die Glocke ſchwieg der Platz war
noch mit einer Maſſe Neugieriger gefüllt welche in ihrer eigen
thümlichen r trotz allen Ernſtes der Situalion
ein komiſches Bild boten Da bewegten ſich neben dem einfachen
biederen Deutſchen reichgekleidete Türken Griechen und Armenier
auch hohe Rittergeſtalten aus vergangenen Zeiten neben kecken
Marketenderinnen und Blumenmädchen alles Maskengeſtalten
die in ihrem in der Nähe des Brandplatzes abgehaltenen Faſchings
Vergnügen geſtört worden Da plötzlich ertönte von Neuem
die Sturmglocke von Neuem erleuchtet ein heller Schein die Stadt
zwei von der erſten Brandſtelle benachbarte Scheunen ſtanden in
hellen Flammen Auch hier gelang es unſerer thät gen Feuerwehr
ſehr bald des Feuers Herr zu werden Der erſte Brand ſoll da
durch entſtanden ſein daß der etwas geiſtesſchwache Arbeiter Wank
in einem Raume dieſes Gebäudes ein nächtlichts Unterkommen
geſucht haben und mit der brennenden Cigarre eingeſchlafen ſein
ſoll Wank iſt gefänglich eingezogen Ueber die Entſtebungs
urſache des zweiten Feuers iſt nichts Näheres bekannt Möglich
daß hier wie ja in neuerer Zeit ſo oft Ruchloſigkeit zu Grunde
liegt

K Teutſchenthal 5 Febr Daß auch in kleineren Kreiſen die
Conſum Vereine feſten Boden faſſen iſt vom ſocialen
Standpunkte aus recht erfreulich Der hieſige Conſum Verein
über deſſen Erfolge wir ſchon früher berichtet haben hat im
Jahre 1876 abzüglich aller Koſten welche auf 6 pCt zu ver
anſchlagen ſind einen Gewinn von 10 pCt zur Vertheilung ge
bracht Alſo ein Brutto Gewinn von 16 pCt iſt gewiß ein
gutes Zeichen für das Gedeihen des Conſumvereins zu Teutſchen
thal dem wir eine weitere günſtige Entwickelung wünſchen

wollen
b Febr Die WinterſaatenAus dem Unſtrutthale

Weizen und Roggen ſtehen bis jetzt ſehr wohlerhalten da und
berechtigen zu guten Hoffnungen Auch die mit Raps beſtellten
Felder bieten erfreuliche Ausſichten und die Weinſtöcke haben
bisher weder durch Froſt noch durch Näſſe gelitten An der
im Bau befindltchen Kreis Chauſſee zwiſchen Freyburg und
Naumburg wird ſo weit es die Witterung erlaubt rüſtig ge
arbeitet Aber recht baldige Fertigſtellung derſelben iſt au

in Schwemſal übergegangen

Stunden viel Mühe und Koſten verur as reublikum wie die Fuhrherren führen deshalb auch bittere t
S z 5 er wird doch der Chauſſeebau wohl nicht
vollendet werden können

Für den Kreis Merſeburg ſind vom Kreisausſchuſſe be
huſs Abſchätzung des auf Grund des Viehſeuchengeſetzes auf poli
zeiliche Anordnung getödteten Viehes zu Schiedsmännern für das
Jahr 1877 Oberamtmann Zimmermann auf Benkendorf Amt
mann Beyling zu Bündorf Amtmann Credner zu Groß
örſchen Jnſpector Zimmermann zu Kleinliebenau OrtsrichterKuhnt zu Körbisdorf Stadtrath Lorenz und Oeconom Schwi

ckert in e urg t i Hermann Hochheim undGutsbefitzer Weidlich in Schafſtädt ſowie Amtmann Eſchen
bach zu Wehlitz ernannt wordenDas auffällige Vorkommen von Braunkohlen am Nord
rande des Harzes bei Blankenburg hat auch die deutſche
geologiſche Geſellſchaft in Bern in ihrer Sitzung beſchäf
tigt Jn einer golfartigen Einbuchtung des hercyniſchen Schiefer
gebirges die man bisher nur mit hercyniſchem Schotter und Lehm
ausgefüllt wähnte ſind unter dergleichen 10 Fuß mächtigen
Schuttmaſſen oder aber ſeltener nur von Aluvium bedeckt oder
frei zu Tag ausgehend weißliche Sande graue Thone und Thon
mergel mit Braunkohle an verſchiedenen Stellen erbohrt worden
ſo daß man anzunehmen berechtigt iſt der ganze Golf ſei von
dieſer kohlenführenden Formation erfüllt ei Wienrode e
will man 50 Fuß feſte Braunkohle erbohrt haben auf preußi
ſchem Boden ſogen Rübchen iſt neuerdings unter 3 Meter
Dammerde 1,2 Meter Sand 0,5 Meter Schmierkohle 19,6 Meter
reine Braunkohle erbohrt Nach Kattenſtedt ginzu waren dagegen
die Bohrverſuche weniger günſtig ausgefallen 12 Fuß Kohle
Doch will man auch hier bei 150 Fuß noch nicht die hercyniſche
Schieferformation erreicht haben Die Kohle iſt eine entſchiedene
Braunkohle und bernſteinführend

Dem Landſtallmeiſter Grafen von Lehndorff zu Graditz
iſt die Erlaubniß zur Anlegung der ihm verliehenen Jnſignien
des kaiſerlich ruſſiſchen St AnnenOrdens 2 Klaſſe ertheilt

Dem Rittergutsbeſitzer Rudolph von Byern auf Par
a zweiten jerichowſchen Kreiſe iſt die Kammerherrnwürde

verliehen
Wie aus Zeitz mitgetheilt wird hat in Geußnitz am

Dienstag eine Kuh vier Kälber geworfen denen am Mittwoch
frur noch ein fünftes nachgefolgt iſt Die Kälber ſind todt
ollen aber alle fünf vollſtändig ausgebildet und nicht ſo groß

wie gewöhnlich ſein
WVacante geiſtliche und Lehrerſtellen Die unter Privat

patronat ſtehende Pfarxrſtelle zu Groß Ballhauſen Ephorie Wei
ßenſee wird vacant Einkommen exel Wohnung 4234 wovon
1500 M an den Emeritus abzugeben ſind gry Parochie e
eine Kirche Desgl die Pfarrſtelle zu Gr Wechſungen Diöces
Salza ſteht königl Patr ein Einkommen excl Wohn 4051hiervon ſind an ben Emeritus jäsrlich 1200 M abzugeben zur
Stelle gehört eine Kirche die Beſetzung erfolgt diesmal durch
das könig Conſiſtorium der Prov Sachſen mit Concurrenz der
Gemeindezahl da das Einkommen excl Wohnung 3600 M
überſteigt ſo ſind nur Geiſtliche von mehr als zehnjährigem
Dienſtalter wählbar Desgl die unter Privatpatronat ſtehende
mit einem jährlichen Einkommen von 2510 M cxcl Wohnung
verbundene Pfarrſtelle zu Stößen Ephorie Liſſen zur Parochie
ehört eine Kirche Desgl die Lehrer und Küſterſtelle zuFrleedorf Ephorie Mansfeld und die zweite L hrerſtelle in

Reinsdorf Ephorie Artern königl Patronats kommen zum
1 April er zur Erledigung

Perſonal Chronik Oberpfarrſtelle zu Neuhaldensleben
Diöces gleichen Namens iſt der Compaſtor daſelbſt Meiſcheider
bexufen und beſtätigt worden Der Kataſter Controleur Genthe
in Sangerhauſen iſt zum SteuerJnſpector ernannt worden Jn
We Ceſſion iſt die Pachtung der Domäne Schwemſal von dem

beramtmann Bengelsdorf auf den Hauptmann a D Ed Gerber

ezploſionsunterſusuna Dem genannten Vereine ſind neu bei über die Hennenfähre was bei einem bereg Umweee z
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Vermiſchtes
Für das Gymnaſium in Kaſſel hat der Beſuch deſſelben

durch den Prinzen Wilhelm auch eine wohlthäige Stiftung zur
Folge welche jenes Ereigniß
wird Die Stiftung tritt mit dem nachſtehenden Erlaß des Kron
prinzen an den Gymnaſial Director Dr Vogt ins Leben Jn
dankbarer Anerkennung der günſtigen Ergebniſſe welche der
Beſuch des kaſſeler Eymnaſiums für die geiſtige Entwickelung
und Bildung Unſeres älteſten Sohnes gehabdt will ich in Ge
meinſchaft mit der Kronprinzeſſin Meiner Gemahlin ein Sti
pendium von 1000 Mark jährlich begründen welches einem wür
digen mittelloſen Schüler des Lyceum Friedericiannm zur Ermöglichung eines Univerſitätsſtudiums verliehen werden ſoll Das

ſelbe wird zur Erinnerung an den Aufenthalt Unſeres Sohnes
in Kaſſel den Namen Prinz Wilhelms Stipendium führen
und ſoll in jeder einzelnen Falle dem auf Vorſchlag des Lehrercollegiums von Uns zu beſtätigenden Abiturienten fur die Dauer

ſeiner Univerſitätsſtudien überwieſen werden Unter den Be
höchſt wünſchenswerth Jetzt muß Poſt und alles Fuhrwerk
was von Freyburg aus nach Naumburg oder umgekehrt fährt

bloß Jhr Vermögen ſondern wie auch der Herr Obriſt Ihre
Ueberzeugung ſelbſt zum Opfer bringen wollten

Jch kann dieſes Opfer nicht annehmen meine Herren
Eine falſche Ziffer verdirbt die Rechnung eine falſche An

nahme macht den Schluß hinfällig
Laſſen Sie den Vater die Conſequenzen ziehen die Sie aus

Freundſchaft und Mitleid nicht haben ziehen mözen
Wenn ich den Betrug meines Sohnes mit Hilfe des Herrn

Hauptmanns allein könnte ich es ja nicht einmal auf
mich nähme und alſo wovor mich Gott bewahre er
laubte daß Jemand der ſelbſt nicht reich iſt wie Sie lieber
Schönau ſich für einen Betrüger zum armen Manne machte
ſo müßte meinem Sohn da weiter nichts gegen ihn vorliegt
ein ehrenvoller Abſchied gewährt werden Se Majeſtät un
ſer allergnäd gſter Kriegsherr müßte die Ehrenhaftigkeit eines
Mannes beſiegeln der vor Gott und ſeinem Gewiſſen
vor ſeinem Vater und Jhnen meine Herren die Sie in die
ſem Moment die Augen nicht aufſchlagen mögen ehrlos iſt
Er könnte die welche an ſeiner Ehrenhaftigkeit zweifeln
und es wird ihrer genug geben ſeine Feinde werden dafür
ſorgen zur Rechenſchaft ziehen er der ſich ſagen muß daß
ſie Recht haben daß er indem er Satisfaktion fordert und
erhält abermals einen Betrug verübt

So meine Herren würde die eine Lüge verzeihen Sie
das Wort tauſend neue Lügen gebären und wir wie
wir hier ſind hätten dieſes Lügengewebe angezettelt müßten
i welche ſich darin verſtrickten ohne Warnung ohne Hilfe

Das iſt ein unmögzliches Verhältniß meine Herren
Unmöglich ſelbſt für meinen Sohn
Schuldbeladen wie er iſt ſo ganz kann ſich das Blut ſeinerVäter nicht in ihm verleugnen daß er ſich entſchließen könnte

von der Gnade zu leben und wäre es die ſeiner beſten edel
e Freunde unter dem Henkerbeil zu leben des zwei

deutigſten Rufes der ihm vorausgehen der ihm folgen würde
wohin er auch wende der Verachtung die Jeder ihn wie
er nur len laſſen könnte ohne daß er die Macht hätte
ſich zu vert en

richtes das über den Fall zu urtheilen hätte vergeſſen Sie
auf einen Augenblick nur daß ich der Vater bin Sie
rer Sie müßten mir doch antworten daß es unmög
ich iſt

Ich kann es nicht vergeſſen rief Schönau außer ſich ich
kann es nicht

Sie müſſen es erwiderte der General wie es unſer Herr
Obriſt hier bereits thut

Der Obriſt ſtand in bitterſter Verlegenheit Der General
hatte ja unzweifelhaft Recht und er wurde auf dieſe Weiſe
aus einer ſehr üblen Lage erlöſt und doch und doch

Ich habe vorhin meinen entſchiedenſten Wunſch kundgegeben
die Sache zu arrangiren ohne es bis zum Aeußerſten kom
men zu laſſen ſagte er Jch hoffe daß ſich der Herr Ge
neral vielleicht doch noch von der Möglichkeit überzeügt wie
ſchwierig auch ich gebe es zu eine ſolche Löſung ſein mag
Inzwiſchen iſt Herr von Werben auf Urlaub Wechſel haben
ſoviel mir von früher erinnerlich der Obriſt verſuchte ein
Lächeln drei Tage Reſpektszeit Benutzen wir dieſe Ver
günſtigung des Geſetzes drei Tage gählen unter Umſtänden viel
in dem Leben eines Menſchen Wollen wir jetzt den Herrn
General allein laſſen lieber Schönau
Die beiden Herren gingen ſchweigend die Springbrunen
ſtraße hinab vorübergebeugt von Zeit zu Zeit die Mützen
feſter ſetzend die ihnen der Sturm welcher die Straßen her
auffegte wegzunehmen drohte An der Ecke der Querſtraße
ſagte Schönau Jch muß mich von hier einer Droſchke bedie
nen Herr Obriſt

Sie wollen zu ihm
Zu Befehl Herr Obriſt
Es iſt ein hoffnungsloſer Fall lieber Schönau
Ich fürchte
Sie bringen mir Nachricht
Zu Befehl Herr Obriſt
Es iſt jetzt elf ich werde bis zwei Uhr zu Hauſe ſein
Der Obriſt drückte mit einer bei ihm ganz ungewöhnlichen

Wärme dem Hauptmann die Hand ſchlug den Kragen ſeines

Und es iſt unmöglich michNehmen Sie an ich v der Vorſitzende eines Ehrenge

t c z e e

aletots in die Höhe und ging die Straße weiter hinabSeuche Droſchke fuhr raſch die Querſtraße herauf binad

Der General war an der Thür bis zu welcher er die

werbern ſollen die Söhne der Lehrer des Gymnaſiums in erſter
Reihe Berückſichtigung finden Die Verwaltung meiner Schatulle

Herren begleitet ſtehen geblieben und hörte chaniſch zu
wie ihre Schritte über die Steinflieſen des F ures dann an
a Fenſtern des Zimmers vorüber auf der Straße ſich ent
ernten

Nun hörte er nichts mehr als den Sturm der draußen
heulte Sie waren gegangen die Männer der lauterſten
Ehre die Repräſentanten ſeines Standes nachdem ſie über
den Ehrloſen ſeines Standes Unwürdigen das Urtheil ge
fällt hatten

Das Urtheil lautet Tod
Tod von ſeiner eigenen Hand
Und der Vater ſollte es ihm verkündigen

Nein das nicht ſollte es nur beſtätigen was er ſelbſt ſich
ja geſprochen haben mußte ſollte nur ſagen Dein Vater
billigt was Du zu thun beſchloſſen haſt Gott ſei Deiner
Seele gnädig
Er hatte die Hände gefaltet ſchwere kalte Schweißtropfen
ſtanden auf ſeiner tief gefurcheen Stirn muß es ſein Gott
mein Gott habe Barmherzigkeit mit mir muß es ſein
Aber keine tröſtende erlöſende Antwort kam Dumpf Alles
in ihm in ſeinem brennenden Kopfe in ſeiner keuchenden
Bruſt und durch die dumpfe Stille nur das eine fürchterliche
Wort es muß ſein
Als Auguſt auf den Ruf der Klingel in das Zimmer trat
ſaß der Genal abgewandt an ſeinem Schreibtiſch den Kop
in die Hand geſtützt Auf dem runden Tiſch hinter ihm an
welchen er früher die fertigen Akten zu legen pflegte ſtand ein
Kaſten auf dem Kaſten lag ein Brief
Auguſt lief es kalt über den Leib es war der Kaſten
in welchem der Herr die beiden ſchönen alten Piſtolen aufbe
wahrte die er von ſeinem Herrn Vater ſelig geerbt hatte und
auf die er ſo große Stücke hielt

Mein Sohn muß eine längere Reiſe unternehmen ſagte
der General er braucht dazu meine Piſtolen Jn dem
Brief iſt der gen el Du gehſt ſofort hin und bringſt ihm
Kaſten und Brief einer weiteren Dgtenung bedarf es nichi
in dem Brief iſt Alles Hernach will ich ebenfalls verreiſen
Du wirſt wenn Du zurückkommſt meine Sachen zurecht
machen auf ein paar Tage

Zu Befehl Herr General ſagte Auguſt blos um etwas

in bleibender erhalten
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iſt gen250 M vierteltährlich pränumerando an S Be
den 27 Januar 1877 gez Friedrich Wilhelm Kronprinz

IJn berliner griſtokratiſchen Kreiſen unterhält man ſich von
der Heirath einer Dame der preußiſchen Ariſtokratie mit einer
hohen Perſönlichkeit aus Japan Die betreffende hochgeſtellte
Perſon würde in dieſem Falle nicht mehr nach der alt zu
gehen ſondern in Deutſchland ſich ihren häuslichen Heerd
ründenm Amerikaniſche Concurrenz Aus der Schweiz ſchreibt man

Wie ſehr es noth thut bei Zeiten für umſichtige Hebung unſerer
Induſtrie zu ſorgen erhellt aus dem Umſtande daß bei uns be
reits für 15 Francs Stiefel verkauft werden die von einem Schuh
fabrikanten fix und fertig aus Amerika bezogen wurden und die
unſerer Jnduſtrie ernſte Concnrrenz machen Während wir
Schweizer bisher Stiefel und Schuhe aller Art nach Amerika

rn tritt jetzt Amerika als Concurrent auf unſerem eignen

eden aus uAus dem weſtfäliſchen Kohlenrevier liegen wieder trübe
Nachrichten vor die von zah reichen Arbeiterentlaſſungen in
Koat verminderter Production oder gänzlicher Einſtellung des

etriebes melden Auf der zum dortmunder Steinkohlen
Bergwerk Louiſe Tiefbau bei Barop gehbrigen Zeche Wittwe
wird vom 15 cr ab der Betrieb gänzlich eingeſtellt werden Am
härteſten betroffen werden durch dieſe Maßnahme ca 300 Ar
beiter die hierdurch außer Thätigkeit kommen Ein Theil der
Leute ſoll allerdings auf der Zeche Louiſe mindeß iſt auch hier die Förderung ſchon beſchränkt Auch in
Steele haben die Arbeiterentlaſſungen begonnen Zeche Ein
tracht Tiefbau hat ungefähr 100 Arbeitern gekündigt und ſtehen
noch weitere Kündigungen bevor außerdem wird den verbleiben
den Arbeitern der Lohn um 20 Procent gekürzt Zeche Deimels
berg wird bis Mitte dieſes Monats ebenfalls 100 Arbeitern kün
digen Aus Karnap wird unterm 2 Febr geſchrieben Wenn
den Arbeitern der benachbarten Kieep wie Neueſſen Karl Wil
helmine Victoria c in letzter Zeit das Loos zu Theil wurde
wöchentlich 2 bis 3 Schichten feiern zu müſſen ſo dürften dieſe
im Vergleich mit den Arbeitern von Zeche Nordſtern noch
ziemlich zufrieden ſein obgleich es immerhin ſehr traurig iſt in
einem Monat mit 12 bis 16 Schichten zu ſehr niedrigem Lohne
nach Hauſe gehen zu müſſen Auf Zeche Nordſtern iſt derganzen Belegſchaft 547 Mann mit ſämmtlichen Beamten bis zum

15 d M gekündigt und beabſichtigen die Beſitzer meiſtens
Franzoſen die Zeche bis zu beſſern Zeiten einſtweilen verſaufen
zu laſſen u ſ w

Ein bemerkenswerther Fall von Scheintod hat ſich kürzlich
in dem Dorfe Freywalde bei Roſenberg ereignet Die Frau des

immermanns M ſtarb wenigſtens wurde ſie für todt gehalten
ie vermeintliche Leiche wurde entkleidet gewaſchen und in die

an das Wohnzimmer ſtoßende Kammer getragen Als die
Schweſter der Verſtorbenen am andern Tage die Kammer betrat
ſtand ihr die Todtgeglaubte lebendig und leibhaftig en
Sie hatte einen Anfall von Starrkrampf gehabt und die Ange
örigen die mit dieſer Krankheit nicht Beſcheid wußten hatten ſie
ür todt gehalten Jitzt iſt die Auferſtandene munter und geſund

wie ein Fiſch im Waſſer
Die Rinderpeſt iſt nach breslauer Nachrichten am 1 Febr

in Groß Mochbern ausgebrochen 48 Stück Rindvieh ſind im
Laufe des geſtrigen Tages getödtet worden Zur Aufrechter

der nothwendigen Sperrmaßregeln wurde ein Militär
ommando aus Schweidnitz requirirt

SchlangenRegen Während eines heftigen Regenſchauers
und Sturmes am Montag fiel im ſüdlichen Theile der Stadt
Memphis in Teneſſee eine ungeheuere Maſſe lebendiger 12 bis
18 Zoll langer Schlangen zur Erde Vor einiger Zeit wurde
ebenfalls aus einem der ſüdlichen Staaten ein Froſch und Fiſch
regen gemeldet So wenig glaublich dieſe Mittheilungen auf den
erſten Blick erſcheinen ſo erklärt ſich das Factum doch auf ganz
natüriiche Weiſe dadurch daß die Thiere durch die Gewalt des
Sturmes durch Waſſer oder Windhoſen aus den Sümpfen und
anderen Aufenthaltsorten hoch in die Lüfte entführt werden und
an weit von der urſprünglichen Stelle dann wieder zur

rde fallen
Jn Gent brachte eine Wöchnerin durch ihre Ruhe und

Energie einen Verbrecher zur Verhaftung Die Frau befand ſich
unter dem Schutzieiner Wärterin während der Gatte aus Faparr
war um einige Nachbarn zur Kindtaufe zu bitten Die Wärterin
bat die Wöchnerin ſie auf wenige Minuten verlaſſen zu dürfen
Kaum war die Frau fort ſo trat ein Mann mit geſchwärztem
Geſicht ein und drohte er werde die Wöchnerin erdroſſeln falls
c nicht ſofort mit dem Gelde herausrücke Trotz ihres Schreckens
lieb die Bedrohte äußerlich z und ſagte dem Mann es läge

ein mit Francesſtücken gefüllter Geldſack im Keller wobei ſie genau
die Stelle bezeichnete Der Dieb ging in die Falle
war er in den Keller hinabgeſtiegen ſo ſprang
Bette ſchloß die Kellerthür und ſchrie um Hilfe Nachbarn eilten
herzu und man verhaftete im Keller den Mann der Wärterin

Ein eigenthümliches Teſtament hat der kürzlich in Brooklyn
verſtorbene Roſe hinterlaſſen Es heißt nämlich darin Da ich
der Anſicht bin daß es für den Menſchen am beſten iſt ver
heirathet zuZſein bitte ich mein theures Weib ſich nicht durch

u zahlen Berlin

ille Kaum aber

ie 83 aus dem

zu ſagen und ſo vielleicht das Grauſen los zu werden das
ihm die Bruſt zuſammenſchnürte

Er hatte in mechaniſchem Gehorſam behutſam Brief und
Kaſten e r und ſtand an der Thür Er raffte allen
ſeinen Muth zuſammen

Soll ich dem Herrn Lieutenant nicht einen ſchönen Gruß
von dem Herrn General ſagen

Es dauerte ein paar Momente bis die Antwort kam
Sage ihm ich hoffe zu Gott recht bald wieder mit ihm

zuſammen zu ſein
Der treue Diener athmete auf Es war ja gewiß was da

zwiſchen dem Herrn General und dem Herrn Lieutenant paſ
ſirt war etwas recht Schlimmes ſicher noch viel ſchlimmer
als ſonſt aber wenn der Herr General doch wieder und noch
d bald mit dem Herrn Lieutenannt zuſammen zu ſein
hoffte könnte es doch nicht zum Todtſchießen ſein und würde
ſich wohl wieder zurecht ziehen wie ja auch der Herr Haupt
mann gemeint hatte

Der General aber ließ nachdem Auguſt das Zimmer ver
laſſen die Stirn auf die gefalteten Hände ſinken und ſaß ſo
lange Zeit während manchmal ſein ganzer Körper wie vonwildeſtem Fieber geſchüttelt wurde oder ein dumpfes Stöh
nen ſich ſeiner gequälten Bruſt entrang betend für ſeines
Sohnes Seele Abſchied nehmend von dem Sohne auf den
er ſo unſäglich ſtolz geweſen und der nicht mehr leben
konnte mit der Schande die er auf ſich geladen von dem
Sohne den er ſo ſehr geliebt und den er ach noch immer
ſo ſehr liebte

Und nun T er ſich ein alter gebrochener Mann
der nur noch Eines auf Erden zu thun hatte

Dazu daß wußte er würde ſeine Kraft ſicher reichen
Und nicht zitternd und unter hervorquellenden brennenden

Thränen wie vorhin die Piſtole die er dem Sohne geſchickt
mit feſter Hand und ſtarren glühenden Augen lud er die

zweite mit welcher er den Schurken niederſchießen wollte der
w pufüſcher Argliſt ſeinen Sohn in Schande und Tod
gelockt

Zweites Kapitel
n war heute wie immer zur gewohnten Stunde

ihr Atelier gegangen ſie hatte ſogar zu arbeiten verſucht
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eſen worden vsm 1 April d Sie den Betrag von J romantiſche Schnurren nach meinem Tode von einer Wer
verheirathung abhalten zu laſſen falls ſie einen ihrer würdi c
Gatten finden ſollte Deshalb bitte ich ſie von mir ihren erſten
Gatten der ſie mehr liebt als er mit Worten ausdrück n kamn
die Summe von 10,000 Dollars als Hochzeitsgeſchen anzu
nehmen

Marfori im Gehingniſſe Wie aus Madrid mitgetheilt wird
wurde Marfori der bekannke Freund der Ex Königin Jſabella
vor einigen Tagen vom Gerichtshofe in ngebor
ſams gegen die Regierung zu einer anderthalbjährigen Gefäng
nißſtrafe verurtheilt

StadtTheater
Morilla oder Der Zauberring komiſche Oper in 3 Acten

von J Hopp Sarg nächſten Donnerstag zum erſten Male
auf unſerem Stadttheater zur Aufführung Die Muſik von
dem Altmeiſter Hopp iſt leicht und anſprechend ſie iſt vermöge
ihrer harmoniſchen Faßlichkeit und natürlichen ungekünſtelten
Melodienfülle für jedes Obr d h dieſe Muſik hat Alles für
ſich und in ſich um populair zu werden An ſich bedeutſamer
ſind vorzugsweiſe folgende 4 Nummern Trinklied des Amarir
Hr Bernhard Duett im 2 Act zwiſchen Morilla Frl Schön
err und Leon Frl Kaufmann das große Finale mit demmozonenchor im 8 Act und das komiſche Duett geſungen von

den Herren Bernhard und Suſſa Die Handlung iſt eine höchſt
Page der Märchenwelt entlehnt iſt dieſelbe von jenem

uft und Zauber umhüllt welcher das Menſchenherz wohlthuend
berührt dazu mit ſo edler Sprache ausgeſtattet frei von allen
Trivialitäten und Zweideutigkeiten daß ihr die vollſte Sywpathie
des Publikums nicht fehlen kann Wir machen alle Theater
reunde auf Morilla aufmerkſam und ſind überzeugt daß
ieſe komiſche Oper denſelben Erfolg wie Die Fledermaus und

Fatinitza erringen wird
vJwmw vb

Haus und Landwirthſchaft
Ein neuer engliſcher Hufbeſchlag, welcher eigentlich Huf

beſchuhung heißen ſollte beſteht nicht aus einem Hufeiſen ſon
dern aus einer Lederſohle die aus Ochſen oder Büffelhaut ge
fertigt durch eine chemiſche und mechaniſche Zubereitung die
Eigenſchaft und Stärke des Hornes erhalten hat Befeſtigt wird
dieſer Beſchlag wie das gewöhnliche Hufeiſen Man rühmt an
der neuen Erfindung deren Urheber der Jngenieur Vates in
Mancheſter iſt die Feſtigkeit Dauerhaftigkrit und Elaſticität wo
durch der Huf geſchont und die Thiere zu größerer Arbeits
leiſtung befähigt werden Die Erfindung ſoll wie von vielen
Seiten verſichert wird wirklich eine werthvolle ſein
v

Die Ziebung der 3 Klaſſe 153 Wnigiich
ie Ziehung der 3 Klaſſe 155 königlich preußiſcher Klaſſen

lotterie wird am 13 Febr d Morgens 8 Uhr im Ziehungs
ſaale des Lotteriegebäudes ihren Anfang nehmen Die Erneue
rungslooſe ſowie die Freilooſe zu dieſer Klaſſe ſind unter Vor
legung der bezüglichen Looſe aus der 2 Klaſſe bis zum 9 Febr
d Abends 6 Uhr bei Verluſt des Anrechts einzulöſen

Leipzig 5 Februar Bei der heute begonnenen Ziehung
der 2 Claſſe 91 königl ſächſ Landes Lotterie ſind auf folgende
Nummern Gewinne gefallen

40000 Mark auf Nr 46132
10000 Mark auf Nr 80541
3000 Mark auf Nr 24348 58971 61169
1000 Mark auf Nr 6033 13405 16302 18256 18995 27263

38392 39253 46325 46753 48517 53978 58671 68676 95807
500 Mark auf Nr 1623 3096 8314 10404 15050 16601 18988

25352 26194 46268 51518 52589 64561 66705 67148 71636 71943
72900 75721 77674 84495 88446 88590 89153 91291 91516 96337

309 Mark auf Nr 895 2041 4052 4404 6451 7063 8346 8719
9149 11870 15339 16353 16850 17049 17120 19886 24286 24356
25156 26955 28254 29299 29568 29680 31177 32681 33595 34457
35271 37446 37591 38594 38755 39405 42129 43583 45586 46062
47091 47344 48754 53462 56241 56903 56908 59017 60387 61432
61805 62062 64642 64729 64975 64999 65282 65520 70256 75232
75616 79430 82386 83109 86370 86478 89886 90185 92328 93574
97345 99006

150 Mark auf Nr 856 1257 1665 3183 4174 7571 7637 8146
8402 8917 9459 10029 10191 10524 10908 12622 13683 15020
15185 15728 15933 16376 17214 17969 19523 20310 20473 21065
22164 22466 25160 25716 27129 27961 29825 30108 30816 31308

31631 32497 32629 33608 35053 35500 36269 37523 38484
39508 40526 40969 41785 41891 42159 43278 44072 44863
46334 46899 47211 47629 48355 49725 49818 50056 50416
51832 51993 52950 53890 55362 55671 55709 55887 57766
69794 61876 62474 63448 63889 65634 65880 67296 67454

68084 68518 68806 69145 71078 72149 72201 74808 75384 76246
77982 78261 78585 81174 83024 83650 85145 85209 85252 85400
88084 88966 89217 91612 92088 93394 93780 96069 98822

39156
44901
51745
59195
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aber it welcher ſtählernen Energie und wie lange ſie ſich
nun auch bereits geübt ihr Talent unter ihren Willen zu
zwingen und wie weit ſie es auch in dieſer ſchmerzlichen
Uebung bereits gebracht heute war der Kampf vergeblich

n und ſie hatte wieder einmal ihre Werkzeuge fort
gelegt

Zum letzten Male ſagte ſie
Sie hatte eigentlich gemeint für heute aber das Wort

das ſie laut geſprochen hatte in dem großen hohen Raum
ſo eigen geklungen als ob er gar nicht ſie ſondern Jemand
anders es geſagt von weit her eine geiſterhafte pro
phetiſche Stimme daß ſie erſchrocken lauſchend ſtand ob die
Stimme noch mehr ſagen würde

Weshalb eine Prophetenſtimme um zu vernehmen was
das eigne gebrochene Herz längſt geſagt

Es war ja Alles vergeblich ihr Mühen ihr Ringen ihre
Reſignation die liebevollen Ermahnungen der milde Zu
ſpruch das leuchtende Beiſpiel der holden Cilli ſelbſt

Wie oft wie oft wenn das engelhafte Weſen ſie verlaſſen
hatte ſie vor dem Bilde der Pieta das ſie ſeit zwei Mona
ten nach ihr modellirte ſich in den Staub geworfen und ge
betet daß die allbarmberzige Liebe von der das Herz des
blinden Mädchens überfloß doch auch in ihr Herz kommen möge

ein Tropfen nur er würde ja genügen den Brand zu
löſchen der da wüthete

Vergens
Der geſtrige Abend hatte es bewieſen wenn es eines Be

weiſes noch bedurfte
Wie hatte ſie gekämpft ob ſie der Einladung des Mäd

chens folgen ſolle ihn wiederſehen ſolle den nicht wieder
ſehen zu wollen ſie ſich mit heiligſten Eiden geſchworen Sie
hatte ihren Schwur gehalten war geflohen im letzten Augen
blick War ſolche Flucht ein Sieg war ſie nicht doch be
ſuret lag ſie nicht hilflos zerſchmettert da blutend Die
ürchterliche Wunde war ja nicht geheilt geweſen verbunden
nur mühſelig dürftig und ſie hatte den Verband abgeriſſen
und mochte nun verbluten es gab ja für ſie keine Ret
turge
e ie e fühllos wie todt Alles Alles ſonſt in ihr

e laubte für Philipp s Thatkraft und Wagemuth eine Art
von Achtung empfunden zu haben mit einem ſchwachen Band
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Heu 100 Kilogr
S ilogr

bis 32 M Pf

M 80

dels Verkehrs und BörſenNachrichten
Zetreidedericht von H Wagner u Sohn

Halle den 6 Februar 1877
Bei m ßiger Zufuhr iſt in Preiſen und Tendenz keine Ver

änderung zu berichten für Roggen machte ſich eine etwas mattere

Haltung be cWeizen geringer 201 210 lLeſſerer 213 222 feinerund feinſter 225 234 M per 85 ilo brutto per Sack
Roggen 189 198 M per 84 Kilo brutto per Sack
Gerſte r 150 153 beſſere 156 159feine und Chevalier 162 165 M per 75 Kilo brutto per Sack
Mais 147 M pro 1000 Kilo
Biegaei Erbſen 220 225 M per 90 Kilo brutto ver Sack

ez

Serlin 3 Febr Nach Ermittelung n des königlichen PolizeienPräſidiums Weizen 100 Kilogr 23 M 20 Pf b
Roggen 18 M 10 h bis 18 M 60 Pf Gr Gerſte 1660 S bis 18 M Pf Hafer 16 M t bis 18M Pf

gr 5 M 60 Pf bis 8 M 40 Pf Stroh8 M 25 Pf bis 9 M Pf Erbſen 100 Kilogr
Pf bis 26 M Pf Linſen 100 Kilogr 26 M

bis 40 M Pf Bohnen 100 Kilogr 29 M Pf
Kartoffeln 100 Kilogr 5 M Pf bis

Rindfleiſch 1 Kilogr 1 M 10 Pf bis 1 M
0 Pf Jweißefggiſe 1 M 10 Pf bis 1 M 50 Pf

h M 80 Pf bis 1 M 40 Pf n

18 M
Pf

f bis 1 M 30 Pf Butter 1 Kilogr 2 M 10 P
bis 3 M 20 Pf Eier 60 Stück 3 M 20 Pf bis 3 M 60 Pf

Berliner VBörſe vom 5 Februar
Deutſche u ausländiſche 4 h CölnMind VI 98, 25 B

Fonds und Staatspapiere 4724 alleSor G gar 101,50bz
Conſol 4939 Anl 104,10 bz agdeb Leipzig er
u S 9220 b S Mainz Ludwh 76 102,80 bzG
Bn Anlehe l G Sberſchl it 1018dn u Neun vWieer 85,75 ba do 1869 10325 23

nd 49 97,00 B do Coſ Odbg 103,25G
ä 4129 Rheiniſche 93,90 GSä entenbr 490 95,80 B rGoth Gr PrämPfdbr i08,00bz Thudn den abe gar 0

Deutſchör C B Vidbr i02 80 bz Thüringer S e I0n
Preuß Bodens Pfdbr 102,90bz

do Central do 00,25 G
do Hyp Act do 99,25 bzG

Ruſſ BodenCr do 81,75bzG
do Central do do 80,00 G

Amerik Bonds 59 d 103,50bz

do V S 4 100,50 B
Eiſenbahn Stamm Actien

BergiſchMärkiſche 78,50 bzG
BerlinAnhalter 104,70 bzG

en nie rerlin Hamburger 168,25 bzOeſt Pap Rente 52,10 bz Berl Potsd Magdb 78,75 bzG
do SilberRente 56,30 bzG ECölnMindener 101,60 bz

e eumänier 890 85,40 be eb tRuſſ Engl 59 1872 81,75 bz ad F
Bank u JnduſtrieActien do 3640 bDormſt Bank 1000 b Oberſchleſtſche n höhe

Disconto Comm 108,75 bz Rheiniſche 109 10 b
Leipziger Credit Anſt 111 00bzB Thüringer 126 50 bzG
Magdeb Privatbank 104,006 it B gar 91,60 bzGMeiningerCreditBk 70 40 bzG o e ardo Lit C gar 100 50 bzBHahn e b Saalhahn Str 2500 36
ä Oeſt Südbahn Lombun Hent e Rumäniſche 14,00 bz

Wo hie Geld Sorten u Banknoten
n u Laurahütte 63 25 z n à 9,63 GBohnit Hergn Zrero Lit B 21,50 G Napoleonsd or à 16,26 B

Dortmunder Union 6,10 bz G Dollars à Stck 4,18 G
Bochumer Gußſtahl 30,00 G erialbHörd HüttenV 33,90 bzG de do pr 100 fl 165,35 bz

o Silbergulden 190,50 bEiſenbahn PrioritätsActien
und Obligationen Wechſel

4 Berg Märk VI 98,40bz Imſterdam 100fle
59 do IX 108,50 bz do Paris 100 Fres
41 h Berl Anhalt C 98 50bz G do Wien 100 fl 165,25 bz
4129 Berl P Magd F 95,70bz
Beri Stettin gar IV 103,00 bz Bankdisconto

do VII 98,60 bz Wechſel 490 Lomb 59

7
Waſſerſtand der Saale

Schleuſe oberhalb HalleAm 5 Febr Abends ilnter hege

Am 6 Febr früh Unterhaupt
S Schleuſe bei Trotha

Am 5 Febr Abends am neuen Unterhaupt 3,14 Meter

Am 6 Febr früh 3086

224 Meter
225

wenigſteus geſchwiſterlicher Liebe an ihn geknüpft zu ſein Undheute Morgen als Tante Riekchen die Shregenskane brachte

und klagte und weinte daß es einen hätte rühren können war
ſie gerührt geweſen Hatte ſie es nicht hingenommen wie eine
andere Senſationsnachricht die ihr die Tante aus der Zei
tung vorzuleſen pflegte um ihre Betrachtungen daran zu
knüpfen War ſie denn wirklich ſchon verſteinert in dem Egois

re daß ad nicht einmal der Gedanke
ommen zum Vater zu gehen und ihm zu ſagen Du hafnoch ein Kind Vater W en an jeden Du bat
Und wie hätte ſie das ſagen können ohne zu lügen war

ſie im Herzen noch das Kind des Mannes der ihr in einer
Stunde des Wahnſinns jenen Abſagebrief entlockt von dem
jeder Buchſtabe ein vergifteter Pfeil geweſen in ihr eigenes
Herz Hatte der Mann verſucht ſie für das ungeheuerſte
unerſchwingliche Opfer wenigſtens einigermaßen ſchadlos zu
halten durch verhundertfachte Liebe die er ihr bezeigte Oder
wenn ſein Stolz ihm das verbot ja auch die Scheu nur vor
ihrem eigenen Stolz den er recht gut kannte nun denn
ſie kannte ja ſeinen Stolz nicht minder gut ſie ſah ja ſeineMiene wenn ſie zu ihm ins Zimmer getreten wäre ſie derte

ja ſeine Stimme Du kommſt des unglückſeligen Menſchen
wegen ich mag über die Geſchichte nicht mehr hören als ich
leider ſchon noch zu hören bekommen werde Man ſollte mich
in meinem Hauſe billig damit verſchonen ſprechen wir da du
doch nun einmal gekommen biſt von etwas Anderem

Nein nein der Vater brauchte ſie nicht und ſie moch
ten ihn Andere mit ihren Leiden behelligen und ſich vor ihm
demüthigen des ſtolzen Vaters ſtolzere Tochter würde lie
ber einen brennenden t veſteigen

Cilli hatte es beſſer Die ſaß nun an dem Bett des kean
ken Vaters und hörte ſeinen kindiſchen Klagen geduldig zu
wie leichtſſnnig er geweſen an Philipps Stern zu glauben
und wie gerecht die Strafe daß die mit tauſend Künſten der
Entbehrung mit endloſer Entſagung r zuſammenge
brachten Erſparniſſe ſo vieler Jahre in einer Nacht verloren
en zuſammen mit den Millionen des Spielers auf
deſſen Karte er ſeine Pfennige geſetzt

Fortſetzung folgt
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Donnerstag den 8 Februar 1877 Abends 46 Vr

OOMNGERI
des

studentischen Gesangvereins Paulus Halensis
im Saale der Stadt Schützen Gesellschaft

unter Leitung seines Dirigenten des Herrn C A Hassler und unter
gefälliger Mitwirkung der Opernsängerin Frl Parsch aus Leipzig

Sopran sowie einer geschätzten hiesigen Dilettantin Alt

PROGIIAMIMI1 Die Flucht der heiligen Familie für Chor u Orch von C Reinecke
2 Arie für Alt von M Blumner 3 Arie für Sopran aus dem Sta
bat mater v Rheinberger 4 Ostermorgen für Sopran Solo Chor und
Orchester von F Schubert 5 Morgengesang im Walde von Schubert
6 Zum Walde für Chor mit Hornbegleitung von J Herbeck 7 Zwei
Duette für Sopran und Alt 8 Zwei Küärnthner Volkslieder für
Männerstimmen von Koschat 9 Lieder am Clavier von R Schumann
10 Landsknecht für Chor u Orchester von J Herbeck

Nummerirter Platz 2 Ak nichtnuwmerirter Platz 1 Mk 50 Pfg
Der Billetverkauf findet statt Vormitt von 11 Uhr im Bureau

c n 9 4el D
h S

r 2 i d

s BBettfedern und Daunen
fertige Betten u Veberzüge

n I Genähte Inletts zum sofortigen Fällen
Bettdecken Woll Schlafdecken
F G Demuth in Halle a/S Neunhäuser 3/4

Feinen u Wäſche Fabrik

e
m

Das Knaben Garderobe Geschäft
von

A Tyrroff Schmeerſtraße 12
macht darauf aufmerkſam daß Conſirmations Anzüge nur

Warme Einlegeſohlen
für Kinder 10 Pf für Damen 20 Pf

für Herren 25 Pf empfiehlt
die mechaniſche Schuh und

Stiefelfabrik von

T Rosenthal
aus Berlin

hier Poſtſtraße 10

Das Chinesische Thee
Import Geschäftl igt werdena e des Hotel Stadt Hamburg part rechts Der Vorstautdd e e 5 ren nern Die Hutfabrik von An gust Berger Eier W Bellevue n npſche h vis n

n inal von u nHalle a Mittwoch d 7 Febr n h n e le zu billigenempfiehlt ihre trohhutw äsche ganz ergebenſt C O n n en Conditor
rer u Alter Markt 5 und Schmeerſtraße 25un W Brustthee Bonbonn Hierdurch empfehle das Neueſte in nen Pagehin e Abend r nen en

n 7 r und dbvrurrgezeichneten Weiss wagren und in den feſtlich deeorirten Sälen n ſehn Franz Keil alter
h t Arbeiten ebenſo em V W und Räumen Markt 5 und Schmeerſtraße 25

pfiehlt ſein Lager von Tapisserie n a h an l V I Vor AnzeigeArtikKein F Bernät Extra Poppel Concert W Stadt Theater in Halle
h n 3 ausgeführt von der HofCapelle Seiner Hoheit Prinz Carneval IX Freitag den 9 Februar 1877
i große Ulrichsſtraße 58 unnter Leitung des berühmten Poſannen Virtuoſen Portins aus Köln Zum Venefiz für Hrn Oskar Wagner

Die Suite Seiner Hoheit Prinz Carneval wird ſich beſtreben durch Lemore

n humoriſtiſche und künſtleriſche odern Tapeten Rouleaux Teppiche Auffüh Die Grabesbrautempfiehlt in großer Auswahl die neueſten Muſter die S Gäſte rn g gatt uh Schauſpiel pr Geſang
pPpoſſtraße 8 O FIase Berg Gr Ulrichſtr 9 Nach er a n S Seetnne

l S Na em Concer 2 Abthlg Der VerrathGBlau gedrutte Schooß u andere Schürzenn Ame Barh 3 s Denke lung amvillieſt in Mildebrand s Dampffärberei am Moritzthor 5 S G e aB J
S Entree 50 Pfg Du n ZzeigeDeutsche Lebens Pensions und W Inder Heſuther erhält ein L ver n n

S x rRenten Versicher Gesellschaſt a r rats 7 a n n dv indiſches iin Potsdam r i e e e eierd ei benſt an d Th F s di e Wir wünſchen dem talentvollen ſtre dir J Kaiſ er Wilheſms 7 Halle ſamen Künſtler ein recht volles Haus
hat und wir dieſilbe Unus pro multis f

Dienstag den 13 Februar cr Wir wünſchen Herrn Sussa in ſeiner

Grosser Faschings Abend e e
i Näheres Zettel und Annoncen StadtTheaterNeues Theater r e et

82 im 3Der zum Donnerstag angezeigte Maskenball kann ein Borſte lung im l bonnement

Herrn Rich Marasse gr Steinſtr 32 a
übertragen haben

Halle a/S den 1 Februar 1877

Die General Agentur
der Deutſchen Lebens Penſions u Renten

Verſicherungs Geſellſchaft a G in Potsdam
Bezugnehmend auf obige Anzeige empfehle ich mich zur Entgegennahme

von VerſicherungsAnträgen aller Art und zur Ertheilung jeder gewünſchten

Axskunſt Richard Marasse Haupt Agent
gr Steinſtraße 32

Soeben erſchien und iſt direct von der unterzeichneten Expedition oder auf
buchhändleriſchem Wege durch J Bensheimer in Strassburg zu beziehen

Allgem Deutsches Reichs Adressbuch
pro 1877

Zweiter Jahrgang Preis 10 Mark
ein für Handel und Verkehr unentbehrliches Handbuch welches außer der ge
naueſten Aufzeichnung ſämmtlicher Civil und Militair Behörden des
Deutſchen Reiches beinahe 300 der bedeutendſten Brauchen des
Fabrik u Handelsftandes über 42,000 revidirter Adrefſen enthält

Straßburg im Februar 1877
Die Expedition des Allgemeinen Deutſchen Keichs Adreßbuches

LehrlingeV unſerem Geſchäft wird kommende Oſtern eine Lehrlings
ſtelle frei welche wir durch einen gebildeten jungen Mann aus
guter Familie zu beſetzen wünſchen

Tausch Behrens Buch n Kuuſthandlung
in alle a d S
Von Dienstag den 6 Febr ab

S S

Zum 4 Male
getretener Umſtände halber nicht ſtattfinden A Wipplinger D30 ampfkönie ger 39 Cafe N ational San Der 0 Großes mpf ünig

e Hente Dienstag den 6 Februar Geſang und Tanz in 5 Acten von
o H Wilken Muſik von ConradiGroßer Carnevalsabeund i

verbunden mit Uötel A Tulpe
Muſik Unterhaltung u Vorträgen Leute Mittwoth den 7 Febrüae

Jeder Beſucher erhält eine Kappe gratis Grosses Abend Concert
vom Muſikdirector Fr Menzel

en e e9 en Sonn oncertSchiemann s Bierlocalo Pressler s Berg
e gr Berlin 18 Mittwoch Abonnementskränzchen

Stammfrühstück für 25 Pfg Münchner Keller
Eine reichhaltige Spelselkarte Mittwoch Geſellſchaſtetag

dazu ein Glas ff Berliner Tivoli Bier h h
S Acht und viereckiges Bllara Boche cr

Sonntag den 11 d Mis ladet zum
Haſerfeſt Concert und Ball
ergebenſt ein Anfang 3 Uhr

C Rohde,
e Vande dargestellt entfalten die volle

D irksamkeit der Coca des berühmten Heil und
S Tee Kraftmittels der Indianer Peru s Ihrem GebraueheS S dort seit Urzeiten heimisech schreibt Alex v Hum

I volät das totale Penle Asthma u Tuberculos V jhalte ich eintge Tage mit einem 2 S auf den Anden z n aie Koryphüen der We Hassler scher erein
schalt Mittwoch Keine Uebung

Reubke ſcher Geſangverein
Transport Oſtpreuß Reit und

agenpferde im Gaſthof zum
aller Länder sind darin einig dass keine

3R Mk anae des Erdballes vo glückliehe ITeilwirkungen
auf die Organe der Athmung u Verdauung mit s0

Gold Herz in Halle zum Verkauf
Wohn Stamm

FrauenVerein z Armen u Krankenpflege
Donnerstag den 8 d Mis Abends 6 Uhr im Saale der Volksſchule
e Herrn Dr Krohn über

unst und Sittlichkeit
EintrittsKarten zu 1 Mk ſind in der Buchhandlung der Herren Schrödel

Bimon zu entnehmen Der Vorſtand
Halle a d Dr Jäger Apoth

enormer constanter Kräftigung des Nerven u Muskelsystems Cocagenuss allein erhält
die Peruaner bei härtester Arbeit vollkrättig vereinigt als eben die Coca 0Ob Präp
für die verschied Krankheitsgruppen verschieden combinirt u in vielen Ländern autori
sirt sind das Endresultat gründlicher Studien u Versuche Prof Dr Sampson s des
direct dazu veranlassten Schülers v Kumholdt s Humboldt s Empfehlung Ehre machend
bewährten sich geit vielen ahrzehnten eclatanteste Dankschreiben Geheilter selbst in
verzweifelten Fällen Coca Pillen I gegen Hals Brust u Lungenloidan Coca Pillen II gegen
hartnäckigste Störungen der Verdauung Iämorrhoiden etc Coca Pillen III als unersetzlich
gegen aligem Nervenschwäche Hypochondrie Hysterie ete und hervorragend gegen spe
rielle Schwächezustände Pollüutionen Impotenz ete Coca Spir gegen Kopfgiecht Migräne
ete Preis nach der deutschen Arzneitaxe Flac od Schachtel 3 RMk 6 Zoh 13 R Be
lebrende Abhandlung Prof Sampson s gratis franoo d d Mohrenapotkeke Mainz u d Depots

Leipzig R H Paulcke Engel ApothMag deburg sämmtliche Apoth Berlin M Kahnemann Sehwoßen Apo

Mittwoch den 7 Februar Abends
6 Uhr Uebung im neuen Schützenhauſe

Wegen bevorſtehender Aufführung voll
zähliges Erſcheinen nothwendig

Polytechniſche Geſellſchaft
Verſammlung Donnerstag den 8

d Mts Abends 8 Uhr im IHötel z
Tulpe Vortrag des Herrn Jn
genieur E Weiſe Betrachtungen über
die Klagen unſerer heimiſchen Produ

Spandauerstr 77 centen Der VorſtandHalle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit einer Bellage
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